
Mitt. d. Fränk. Geogr. Ges. Bd. 21/22 f . 1974 u. 1975 
Beilage zum Beitrag Popp 
Die Altstadt von Erlangen 

Herbert Popp 

Fragebogen 





1!.> •• 

" .· 

-: r 

:·. t,. • 

.L. 

:- l:· l' 

" ... 1." . :t 

: . ~ 

Der auf den folgenden Seiten abgedruckte Fragebogen diente für die 

Interviews der Stichprobe "intrakommunale Wegzüge aus der Altstadt". 

Für die Interviews der Stichprobe .'1 Haushalte in der Altstadt" wurden 

z~~;~ei in einigen wenigen Fragen abweichende Fragebögen verwendet (ein 

Mieter- und ein Eigentümer-Fragebogen); deren Wortlaut ist im folgen­

den nicht aufgeführt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Rahmen eines größeren Forschungsprojektes beschäftigt sich das 

Geographische Institut der Universität Erlangen seit längerar Zeit 

mit Problemen städtischer Entwicklungs- und Wandlungsprozesse im 

mittalfränkischen Ballungsgebiet. 

Hierbei liegt einer der Schwerpunkte auf der Erfassung von Wanderungen 

(das sind Umzüge) innerhalb dar Stadtgrenzen von Erlangen. Von beson­

derem Interesse ist dabei, welche Gründe die Bewohner varanlesaan, 

eine Wohnung zu wechseln, welche Wohnwünsche sie haben, wie zufrieden 

sie mit ihrer Wohnung sind. Dazu sind wir aber auf Ihre Mitarbeit an­

gewiesen! Zu Ihnen wird deshalb in den nächsten Tagen ein Mitarbeiter 

unseres Instituts kommen, um mit Ihnen ca. 20 Mfnuten über die ga­

nannten Probleme zu sprechen. 

Wir versichern Ihnen, daß diese Untersuchung rein wissenschaftlichen 

Zwecken dient und daß sämtliche Angaben natür lieh vertraulich behan-

delt werden. 

"' Bereits im voraus vielen Oank für Ihre Mitarbeit! 

.=.: .. : 

gez. Professor Dr. E. Wirth gez. Or. G. Heinritz gaz. H. Papp 
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=====================================================::==========;;;=========== 
Fragebogen "INTRAKOI'li'IUNALE WEGZÜGE AUS DER ALTSTADT" 

[ Vor einigen Tagen erhielten Sie bereits ein Schreiben, in dem Ihnen - - -· ~-

mein Besuch angekündigt bJUrde. Ich will noch einmal kurz versuchen zu 

beschreiben, worüber wir gerne einige Inform_ationen von Ihn~'! hätten: 

In unserer heutigen Gesellschaft ziehen die •meisten Planschen · im Ver­

_lauf ihres_ Lebens mehrmals_ um. _Es_ ist _der F:.orschung _aber_ nach sehr 

wenig bekannt über die Gründe, die einen Haushalt veranlassen, die . 

Wohnung zu wechseln. Diese Gründe etwas "näher kennenzulernen, lst _das 

Ziel der folgenden Fragen; · die ich gerne an Sie·- stellen möchte.-

1. Ganz am Anfang möchte ich Sie fragen: Seit wann 'leben Sie in dieser 
Wohnung? 

------ (Jahr) 

2. Haben Sie seit Verlassen des elterlichen Haushaltes in noch anderen 
Wohnungen als dieser jetzigen gewohnt? Auch möblierte Zimmer gelten 
als Wohnung! 

0 ja 

0 nein - [weiter mit frage 7) • 

3. Kramen Sie jetzt 'bitte einmal in Ihrem Gedä chtnis: In wievielen 
Wohnungen, einschließlich der jetzigen, haben Sie seit Verlassen 
des elterlichen Haushaltes gewohnt~ 

------ (Anzahl) 

4. [wenn Anzahl 2 oder 3:) 

Können Sie mir bitte sagen, wo diese Wohnungen lagen (Oi-t, Straße, 
eventuell Hausnummer)? 

(wenn Anzahl größer als 3:) 

Können Sie mir bitte sagen, wo die letzten 3 Wohnungen lagen (Ort, 
Straße, eventuell Hausnummer)? 

[zuerst alle Nennungen in LISTE 1 notieren; dann für jede Wohnung 
nachfragen:] 

b. Mit Haupt- oder Nebenwohrisitz? 

a.. In welchem Jahr sind Sie in die Wohnung gezogen? } 

Flur)? [~~S~E 1 
c. Wieviele Zimmer (ohne Küche, Bad, Toilette, 

d. KOcho in der Wohnung? .. Bad oder Dusche in der Wohnung? 

f. Als Haupt11lieter, Untermieter, Alleinaigentü~er 
oder Miteigentüma'r?. 

notieren) 



s. Bitte erinnern Sie sich an die Wohnung, die Sie, vor der 
jetzigen bewohnt haben. Häufig ist es so, daß man durch 
Kündigung oder 'Gabäudeabriß zum Umzug gezwungen- wird, ohne 
daß m~n ~ es eigentlich will. War das bei Ihrem letzten Umzug 
so? 

0 ja-:- (weiter mit frage 11) 

0 . nein ,_ 

1: I'·· 

6. Sie sind also aus eigenem Antrieb in Ihre jetzige Wohnung 
umgezoQ eh . Welches war der Grund, daß Sie Ihre" letzte 
Wohnung aufgegeben haben und umgezogen sind? 

[offene trage, wö"rtlich notieren J 

7. Genau genommen hat: man, wenn man umzieht, zumeist mehrere 
Gründe, die zu dem Erlts-chluß- führen: Kräuzen Sie -~-
~[vorlegen LISTE- 2] bitte solche Gründe an, die 
Sie veranlaßt haben, Ihre letzte Wohnung aufzugeben. 

B. Bei einem Umzug sind - folgende Reihenfolgen der Entscheidung 
denkbar: 

1. Man will gar nicht umziehen. Da stößt man zufä llig auf 
ein so günstiges Wohnungsangebot, daß man sich nun ent­
schließt, umzuziehen. 

2. Man will schon umziehen, hat aber noch nicht sehr viel 
unternommen. Da stößt man zufällig auf Bin sehr günstiges 
Wohnungsangebot und entschließt sich zum Umzug. ·· 

3. Man fOilßt den festen EntschluG umzuziehen und beginnt- mit 
der Suche nach einer geeigneten Wohnung. 

Welche der drei Möglichkeiten war bei Ihrem letzten Umzug zu-
treffend? 

fall- 1-

fall 

[falls nicht verstanden, 
nochmals vorlesen] 0 

0 
0 fall 3- (weiter mit frage 11) 

9. Sind Sie selbst auf dieses Angebot gestoßen oder hat Ihnen je­
mand eine Wohnung im persönlichen Gespräch angeboten? 

0 salbst --- [ "'eitar mit Frage 11) 

0 Angebot iril persönlichen Gespräch 

• 10. Wer hat Ihnen eine Wohnung genannt? [vorlegen LISTE 3] 

11. Wie lange haben Sie denn gesucht, bis Sie Ihre jetzige Wohnung 
fanden? 

_____________________________ (Zeitangabe) 

[falls Suchzeit 0, d.h. überhaupt nicht gesuCht: weiter mit 
Frage 14) 



12. Über welche Informationsquelle haben Sie Ihre jetzige Wohnung 
bekommen? (vörfe-9en LISTE 4] Bitte kreuzen Sie 
di ese in der linken Spalte an. 

13. Bitte kreuzen Sie nun noch auf der rechten Spalte an, über 
welche Informa.tiof1sqüeilen Sie gesUcht haben, um zu einer 
Wohnung zu kommen. (erneut vorlegen LISTE 4] 

14. War Ihre jetzige Wohnung die einzige, die Ihnen zur Auswahl 
s tand, oder konnten Sie unter mehreren Wohnungen wählen? 

0 eine - [weiter mif frage 16) 

0 mehrere 

15. Können Sie sich noch erinnern, welche Wohnungen Sie bei der 
letzten Wohnungssuche besichtigten und wo sie lag8n? 

Ort, Stri1C3e Über welche Informationsquelle' 
Haus-Nr. - erfuhren Sie von der Wohnung? 

Wa.rum haben Sie 
abgelehnt? 

---~3---------r----~--------------------r-----------~ 

16. Würden Sie sagen, daC3 sich Ihre Wohnsituation durch den 
letzten Umzug verbessert hat, verschlechtert hat oder aber 
unverändert geblieben ist? . t -. 

Q verbessert . 

0 verschlechtert 

Q unverändert 

Q weiß nichf. 

•· 

17. Wir möchten Sie nun -bitten, eine· Einstufung vorzunehmen. Dazu 
habe ich ein Thermometer mitgebracht, ' (vorlegen LISTE 5] 
auf dem Sie Wi:i i me- -Und Kältegi-adä seh9n. Dilmit sollen Sie nun 
die folgenden Dinge, die mit Ihrer Wohnung ~usammenhänge n', 
einstufen: -je besser diese Dinge - niich Ihrer Meinung sind, 
desto weiter oben s ollen Sie sie einstufen, je s chlechte r 
desto weiter unten. 

(vergewissern, ab das Prinzip verstanden ist ] 

Wie würden Sie an Ihrer jetzigen Wohnung einstufen: 

a. den Mietpr':i~ 

(bei Eigentümern:] 
die monatlichen Kosten­
aufwendungen für die 
Wohnung 

b. das Verhältnis zu den 
Nachbarn und Mitbewohnern 

+2 +1 0 -1 -2 entfällt 



c. die Art der Hei~z~~g 

d. die Lage der Wohnung zu 
Arbeits- bzw. Studien­
platz 

e. die Größ:e-,rder Wohnung ' ,. 

f. die Entfernung zu Ein~ 
kaufsstätten 

g. Lärm- und Geräuschbe­
lästigung 

h. sanitäre Einrichtungen, 
also Toilette, Bad, 

_ Waschgelegenheit _ 

i. Kinderspielplätze in der 
Nähe der Wohnung 

k. Parkmöglichkelten fürs 
Auto · 

1+2 +1 ·0 -1 . 1-..2 <entfällt 

i I 

I . i --1. 
! 

1-

i 
! 

(bei Plerkl!lale.n, die für __ den lf)terviewten irrelevant sind, bitte 
in Spalte "entfällt 11 ankreuzen] 

- - . - -
18. Oie gleiche Einstufung bitte ich Sie, nun auch für Ihre vorher­

gehende Wohnung in der · Erlanger Altstadt - vorzunehmen. 
Wie würden Sie iUl Ihrer vorhergehenden Wohnung einstufen: 

-- a.; den Mietpreis 

[bei Eigentümern:) 
die monatlichen Kosten­
aufwendungen für die 
Wohnung 

b. das Verhältnis zu den 
Nachbarn und Mitbewohnern 

c. die Art der Heizung 

d. die Lage der Wohnung zu 
Arbeits- bzw. Studien­
platz 

a. die Größe der Wohnung 

f. die Entfernung zu Ein­
kaufsstätten 

g. Lärm- und Geräuschbe­
lästigung 

h. sanitäre Einrichtungen, 
also Toilette, Bad, 
Waschgelegenheit 

i. Kinderspielplätze in der 
Nähe der Wohnung 

k. Parkmöglichkeiten fürs 
Auto 

+2 +1 

- -· 

I 
I 

i ! 
1-i ! 

I 
! 
i 
I l 
I ! I I 

I 

i 

0 -1 -2 I entfällt 

- ! - - .. 
i 

I .. 

-· 

' 

i 

! 
I I 
i I I i i 
! .j i 

I 

[bei l"'erkmalen, die für den Interviewten irrelevant sind, bitte 
in Spalte "entfällt" ankreuzen] 



19. [entfällt für Eigentümer: weiter mit frage 221 
Haben Sie einen zeitlich befristeten Mietvertrag abgeschlossen? 

0 ja 

0 nein [weiter mit Frage 22] 

20. Bis wann läuft dieser Mietvertrag? 

________________________ (Zeitpunktangabe} 

21. Werden Sie nach Ablauf des Mietvertrages voraussichtlich in 
dieser Wohnung noch bleiben oder s uchen Sie bereits nach 
einer anderen Wohnung oder nach einem Eigenheim? 

[LISTE 6 vor legen l 
0 werde bleiben - [weiter mit ·frage 24 ] 

0 nicht bleiben, aber noch } -
nichts Nauas gesucht 

0 suche Mietwohnung [weite; mit frage 23] 

~ Q suche Eigentumswohnung 

0 suche Eigenheim 

22. Werden Sie in dieser Wohnung voraussichtlich noch e1.n1ge 
Jahre bleiben oder suchen Sie bereits nach einer anderen 
Wohnung oder nach einem Eigenheim? [LiSTE 6 vorlegenT -

Q werde bleiben --:_ [wei~er m_it ~rage 24] 

0 nicht bleiben, aber noch 
nichts Nauas gesucht 

0 suche Mietwohnung 

0 suche Eigentumswohnung 

Q suche Eigenheim 

23. Sollte diese neue Wohnung, wie Ihre vorhergehende Wohnung, 
wieder in der Altstadt liegen oder sollte sie in einem 
völlig anderen Viertel oder auch in einem anderen Ort 
liegen? 

0 Altstadt 

0 Nähe- dei · j ät zfgen Wohnung 

Q anderes Viertel 

0 anderes Viertel oder anderer Ort 

24. Hier gebe ich Ihnen nun ein Kartenspiel . [Kart enspiel _ 
übBrgeben] Auf· jeder Karte is f eine Eigenschaft beschrie­
ben, die eine Wohnung haben kann. Meine frage: für wie wich­
tig halten Sie jede dieser Eigenschaften für eine Wohnung, 
wie sie für Ihre ErfordBrnisse und Bedürfnisse ideal wä re. 
Bitte unterscheiden Sie bei jeder Eigenschaft, ob Sie sie 
für 11 wichtig11 ode r "unwichtig11 halten und legen sie auf 
dieses Blatt, sO d30 zwei Kartenstöße entstehen. 
[vorlegen LISTE 7] Noch einmal zur Klärung: Ich möchte a lso 
nicht, daO Sie die Angaben für Ihre jetzige Wohnung machen, 
sondern für eine gedachte Wohnung, wie sie für Ihre Erforder­
nisse und Bedür_fnisse ideal wäre. 



25. [Kartenstoß "unwichtig11 beiseite legen; weiter mit KartenstÖß 
11wichtig"] · ' - .. 

Nun möchte ich Sie noch bitten, vori den Eigenschaften, die 
Sie ills wichtig ausgewählt haben, die 5 allerwichtigsten 
herauszusuchen und sie in eine Reihenfolge der Wichtigkeit 
zu bringen. Die allerwichtigste Eige·nschaft soll dann ganz 
oben liegen und darunter in der Reihenfolge der Wichtig­
keit die 4 nä chstwichtigen Karten. 

[am rechten Rand in den vorgesehenen Kästchen Rangfolge notieren] 

26. Glauben Sie, daß es in Erlangen einfach oder eher schwierig 
ist, eine Wohnung zu bekommen? 

0 einfach 

0 schwierig 

---------- [ verbales notieren] 

0 weiß nicht 

27. In welchem Teil Erlangens glauben Sie, daß man am ehesten 
eine_~oh~~ng be~omm~n kann? 

-------------[offene Frage: notieren ] 

Q weiß nicht 

28. Wieviel, meinen Sie, muß man in Erlangen füi- eine 2-Zinime-r­
-Neubauwohnung Miete bezahlen? {frei finanzierte Wohnung} 

_____________ DM 

0 weiß nicht 

29. Wie lange, 9lauben Sie, muß man nach einem Antrag warten, 
bis man eine Sozialwohnung der Gewo-8au zugeteilt bekommt -
vorausgesetzt man gehört zum Kreis der Berechtigt~n? 

-------- (Zeitangabe) 

0 weiß nicht 

30. Haben Sie sich eigentlich schon einmal erkundigt, ob Sie unter 
den Kreis dar Wohngeldberechtigten fallen? 

0 ja 

Q nein 

31. Wieviel zahlen Sie monatlich: 

[für Mieter:) reine Miete 

[für Eigentümer: ]finanzi elle Aufwendungen- für die 
-----.,.-DM 

Wohnung ---- DM 

Heizung. ---- DM 

. Nebenkosten ---- DM 

(Falls diese Aufschlüsselung vom Interviewten nicht geleistet 
werden kann, bitte angegebenen Betrag notieren mit Vermerk, 



was dieser Betrag beinhaltet. Falls keine monatl. Heizungskosten, 
nach jährlichen Heizungskosten fragen und durch 12 dividieren ] 

32. [entfällt für Eigentümer: weiter mit Frage 33] 
Haben Sie die Wohnung. als Leerwohnung oder möbliert 
gemietet? 

0 leer 

Q möbliert 

33. Hier zeige ich Ihnen nun ein Bild mit vler Mä nnarn, die 
sich unterhalten. [vorlegen LI STE B] Jeder sagt etwas 
darüber, was er von einem Wohnungsumzug hält. Wem dar vier 
Männer stimmen Sie am ehesten zu? 

0 Mann A 

0 Mann B 

0 Mann c 

0 Marin D 

34. Wie lange, meinen Sie, brauctit inan zu einem UmZug, bis in 
der neuen Wohnung alles einigermaßen in Ordnung ist? 

--------- (Zeit a ngabe) 

35. Sie sind innerhalb von Erlangen umgezogen. Wie teuer war 
für Sie alles, was mit dem Umzug zusammenhängt? 

_______ DM 

36. Sind Sie berufstätig bzw. in der Ausbildung? 

0 ja 

0 nein- [weiter mit Frage 40] 

37. Wo liegt Ihr Arbeitsplatz bzw. Studienplatz? 
(Ort, Straße, Hausnummer) 

[bei mehreren: alle nennen, häufi.gst aufgesuchten unter­
streichen] 

38. Mit welchem Verkehrsmittel gelangen Sie überwiegend 
zum Arbeits- bzkl. Studienplatz? 

0 zu_fuO 

0 mit fahr:rad oder l'loFa 

0 mit PKW 

0 rait der Bahn 

0 mit dem Bus 

0 sonst. 



39. Wie lange brauchen Sie durchschnittlich, um zum Arbeitsplatz 
bzw. Studionplatz zu gelangen? 

--------- l'linuten 

40. Nehmen wir einmal an, Sie hätten eine Wohnung mit gleichem 
l'lietpreis wie jetzt (bzw. gleichen Kosten für die Wohnung wie · 
jetzt) in ganz Erlangen zur Auswahl. In welchem Teil von Er­
langen würden Sie dann am liebsten wohnen? 

[offene Frage, wörtlich notieren] 

Q weiß nicht 

0 k. A. 

41. Was gefällt Ihnen an Ihrer Wohnung eigentlich am wenigsten? 

-------------[offene Frage, wörtlich notieren] 

42. Wieviel wären Sie mehr zu zahlen monatlich bereit, wenn 
Sie eine Wohnu~g hätten, die auch di.ej ; nigen Vorzüge 
hätte, die Sie an der jetzigen WOhnung -vermissen? 

______ DM 

0 nicht- mehr als jetzt 

0 weiß nicht 

0 k. A. 

43. Gab es - verglichen mit jet~t "'7 Vor~~~le, die Ihre vorhergehende 
Wohnung in der Altstadt hatte, die Sie jetzt etwas vermissen? 

[ ÖffenB Frag8, -wörtlich notieren] 

44. Nun noch e~nl.ge kurze Informationen über Ihre Wohnung ~ Hat die 
Wohnung Bad · oder · a~sche? 

0 ja 

Q nein 

45. Für Sie alleine oder zur Mitbenutzung mit anderen Haushalten? 

Q all ein 

0 Mitbenutzung 

46. Hat die Wohnung Toilette mit Wasserspülung? 

0 ja 

0 nein 



47. Außerhalb oder innerhalb der Wohnung? 

Q außerhalb 

0 innerhalb 

48. Welche Heizungsart haben Sie in Ihrer Wöhnung? 

(auch mehrere Angaben möglich; überwiegende Heizungsart 
unterstreichen] 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Ofenheizung mit Kohle 

Ofenheizung mit Heizöl ( Kannenfüllung) 

Ofenheizung mit Heizöl (zentral gespeist) 

Elektrospeicherofen (Akkutherm) 

elektrischer Heizofen oder Radiator 

Gasofen 

Etagenheizung 

Zentralheizung 

sonst. 

49. Wieviele Quadratmeter umfaOt Ihre Wohnung Btwa? 

--------------~qm 

SO. Wieviele Quadratmeter sollte eine Wohnun~ ~~~en, wie Sie 
sie sich vorstellen? 

--------------~cjm~ 

51. (LISTE 9 vorlegen]Oi~se Liste zeigt Einkommensgruppen. 
Bitte ordnen Sie siCh in die Gruppe ein ; in die Ihr Haushalt 
gehört. 

[Falls der Interviewte die Angabe verweigert, bitte noch ein­
mal eindringlich darauf hinweisen, daO die Angaben anonym 
bleiben und das Finanzamt nichts erfährt!] 

Vielen Dank für Ihre bereitwilligen Auskünfte! 



NACH DEM INTERVIEW VOM INTERVIEWER BITTE AUSFÜLLEN!! 

Name des Interviewers: __________________________ __ 

Länge des Interviews: __________________ _ Minuten 

Tag des Interviews, Uhrzeit: ____________________ _ 

beim wievielten Male wurde der 
Interviewte angetroffen 

Der Befragte war: 

Der Befragte war: 

0 
0 
0 

interessiert, aufgeschlossen 

gleichgültig 

anfangs reserviert, später 
aufgeschlossen 

Q ·- später reser.viert -·-· ___ .. . _ 

Q . abweisend, unw,illig 

0 allein 

··niCht- alläin, ·anwesend waren: o-· ______ __ 

interviewt _wurde: _ Q Haushaltsvorstand (= angegebene 
Person) 6" dessen Ehepartner; Begründung: 

0 dessen -------------------,-

Begründung: 

INTERVIEW - NUMMER: 

Bemerkungen: 
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Bitte erst ganz durchlesen, danach ankreuzen ! 

I HAUSHALTSGRÜNDUNG ODER VERÄNDERUNG DER HAUSHALTSGRÖSSE I 
Q 1. Gründung eines eigenen Haushalts 

0 2. Heirat 

0 3. Scheidung 

0 4. Zusammenziehen mit einem Partner 

5. bisherige Wohnung zu klein wegen Kinder 

LISTE Z 

0 
0 6. Verkleinerung des Haushalts durch Wegzug von Kindern 

0 7. Tod eines Haushaltsmitgliedes 

FINANZIELLE GRÜNDE I 
Q 8. mehr Geld zur Verfügung 

0 9. zu hohe rrliete in bisharfgar Wohnung 

Q 10. rrlieterhöhung in bisheriger Wohnung 

0 11. Kapitalanlage in Wohnurl9s- bzw. Hauseigentum 

0 12. Erbschaft des Hauses 

0 13. mietfreies Wohnen bei nahen Verwandten (Eltern, Kinder, Geschwister u.ä.) 

BERUFLICHE GRÜNDE I 
0 
0 
0 
0 
0 

14. näher am Arbeitsplatz 
' 15. näher am Studienp~atz 

16. Arbeitsplatzwechs~l in Er~angen 

17. Abschluß dei- Berufsausbildung, Aufnahme eines Berufes 

18. Pensionierung, Ausscheiden aus dem Berufsleben 

PERSÖNLICHE UND MITMENSCHLICHE GRÜNDE I 
0 19. rrleinungsverschiedenheiten mit den Eltern 

0 20. Auseinandersetzung mit dem Vermieter 

Q 21 • . Unannehmlichkeiten mit den Nachbarn 

Q 22. Unangenehmes Wohnmilieu im Viertel 

0 23. näher : bei Verwandten/Bekannten 

BESSERE WOHNUNGSAUSSTATTUNG I 
0 24. Toilette mit Wasserspülung erwünscht 

0 25. säd erwünscht 

Q 26. bßssere Heizungsart erwünscht 

0 27. größere Zimmer e~wünscht 

0 28. mehr Zimmer erwünscht 

0 29. größere und modernere Fenster erwünscht 

I UMWELTGRÜNDE I 
0 30. Lärmbelästigung in bisheriger Wohnung 

0 31. zu geringe Sonneneinstrahlung 

0 32. zu schlechte Luft 



Q dei- Vormieter 

Q dar Eigentümer 

0 Arbeitgeber 

0 Wohnungsbaugesellschaft 

0 sonstiger Bekannter 

0 Verwandter 

LISTE 3 

0 sonst.t nämlich-------

.. .. 



Wohnung 
bekommen 

1 
0 

0 

0 

0 

0 
0 
0 

0 

0 

0 
0 
0 

LISTE 't 
Wohnung 
gesucht 

(mehrere Kreuze möglich) 

eine eigene Anzeige in der~ Tagesz e itung 

Antwort auf die Wohnungsangebote i n der 
Tageszeitung 

Vermittlung durch eine Maklerfirma 

persönliche Hinweise vo~ Bekannten · oder 
Verwandten 

Zimmerliste beim Studentenwerk (Mensa) 

kommunale Wohnungsvermittlung 

Arbeitgeber übernahm Suche 

Arbeitgeber stellte werkseigene Wohnung 
zur Verfügung 

Arbeitgeber stellte Wohnplatz in werks­
eigenem Wohnheim zur Verfügung 

"Schwarzes Brett" beim Arbeitgeber 

"Schwarzes Brett" in der Mensa 

sonstiges - - - - - - - - - -

1 
0 

0 

0 

0 

0 
0 
0 

0 

0 

0 
0 
0 



LISTE 5 

+2 gut 

+1 annehmbar 

0 ~s geht 

-1 mäßig 

-1 schlecht 



LISTE 6 

0 Ich werde läriger b l e iben. 

0 Ich werde nicht l änge r bleiben, habe 
aber noch nichts Neues gesucht. 

0 · Ich suche ein eigenes Haus. 

0 Ich suche eine Eigentumswohnung. 

0 Ich suche eine Mietwohnung. 



LISTE 1.· 
Für eine Woh'nung, die meinen Erfordernissen und Bedürfnissen ideal 

entspricht, ist die Eigenschaft: 

-1 WICHTIG ~ 

UNWICHTIG~ 
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LISTE 9 

Mein Haushalt ist - abzüglich Steuern - in folgende Gruppe einzuordnen: 

0 Gruppe bis 400 DM monatlich 

0 Gruppe 401 DM bis 60D DM monatlich 

0 Gruppe 3 601 DM bis - 800 DM monatlich 

0 Gruppe 4 801 DM bis 1 OOD DM monatlich 

0 Gruppe 1001 DM bis 1200 DM monatlich 

0 Gruppe 6 1201 DM bis - 140D DM monatlich 

0 Gruppe 7 14D1 DM bis 1600 DM monatl~ch 

0 Gruppe 1601 DM bis 1800 DM monatlich 

0 Gruppe 9 1801 DM bis 200D DM monatlich 

0 Gruppe 1D 2D01 DM bis 250D DM monatlich 

0 Gruppe 11 2501 , DM bis 30DO _DM monatlich 

0 Gruppe 12 über 3000 DM monatlich 



Bushaltestelle in nächster Umgebung der Wohnung 

Möglichkeiten zur Erholung in der Nähe der Wohnung 

., 

Garten hinter dem Haus 

Zentralheizung 

Parkett- oder Teppichböden 

gekacheltes Bad 

Platz in unmittelbarer Umgaburig für die Kindar zum 
Herumtollen 

Balkon 

Garage fürs Auto 

Nähe zum Arbeitsplatz bzW. Studienplatz 

große Wohnfläche 

billige Miete 

Nähe· zu Einkaufsstätten~ 






































